
.^? li). Mttmocha,!'. N. 3ällner 1863
Die „?llibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Gomi- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagm im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jöhrig 5 fl. 5>0 tr., mit Kreuzband im Comptoir
gNNZj. 12 fl., halbj. 6 fl. Filr die Zustellnng in'V ,
Haus filib halbj. 50 fr. ,mhr zu entrichten. M i t
drr Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si- b0 lr.

Instrtionsgebiilir fin- cme Garinund-Spailenzeiie
oder den Raum derselwl, ist filr imaligr Eiujchal-
rung 6 kr., fitr Lmaligc 8 kr., filr 3maligc 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 kr.
für 3 Mal . 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. filr

l Mal (mit Inbegriff des Insertionöslempels).

Amtlicher Theil.
3 c . k. l . Apostolische Majestät haben folgendes Aller«
höchste Handschreiben an den Präsidenten der S t a a t s
schulden'Commission Fürsten zii Eolloredo^Mannsfeld
zu erlassen geruht:

lieber Fürst l5.ol I o re d o - M a n n s f c Id . Da
mit dein beginn dcr Wirksamkeit der Kommission,
welche in Folge des Gcseyes vom <>!, d. M . an dic
Stelle der von Ihnen geleiteten Staatsschulden^oiN'
mission zu treten bat. die Aintsthätigkeit der lenteren
erlöschen wird. so sehe Ich Mich veranlaßt, den'Aus>
druck Meiner vollen Anerkennung des von dieser
Koininission an den Tag gelegten regen patriotischen
Ei fers, womit dieselbe nnter Ihrer einsichtsvollen
Leitung mit lobcnswerther Gründlichkeit sich der ibr
zngewiesenen Aufgabe geividmet hat. Ihnen nnd dnrch
Sie allcn Mitgliedern der Kommission zn erkennen
zn gehen,

Wien , am 24. Dezember l 8«2 .

/ranz Joseph in. ^).

Nichtllmtlichcr Theil.
Zur deutscheu Frage.

Laibach, 13. Jänner.

Was nns ans V c r l i n über den Stand der
deutschen Angelegenheit berichtet wird,, verdient darnn,
unsere besondere Aufmerksamkeit, weil von dort ans
der Widerstand gegen die von Oesterreich vorgeschla-
Nenen Reformen ausgebt. Weil aber dort die Iun<

-:kerpattci am Nndcr sil)t. so muß uns vor Allem in<
^tercssiren. was ihr Organ, die «Kreüzzeitung". sagt.
> Der Telegraph beachte nnö kurz, den Inlialt eines
- Artikels dieses Blattes, der vielfach Sensation erregt

hat. Dieser Artikel lieat uns jetzt vor: er lautet im
Wesentlichen also:

«Preussen kann nicht mächtig sein in Deutschland,
wenn seinem inneren Kampfe gegen seine Demokraten
5."" 5 " " ^ " ^ bische Politik gegenüber steht, wel.
sl'cr die Dcmottaten,Beifall - höhnenden Veifall -
? ! 'c« ' leU'slständigc König von Prrnßen. der
semes Rechtes, sei„„ M ^ ^ und seiner Richtung
Kliere König von Preußen brancht für Macht in
^cnt,chland nicht z„ s^gcn. Sie fallt ibm natnr-
qemaß von ,elbst I„ den Schooß. Und rann ist der
Bundestag nicht eine Preußen gegenüberstehende Machl.
sondern er ist das GeSirt der Machtentfaltnng Pren-
Vens und des mit ihm verbundenen Oesterreichs.
Preußens und Oesterreichs eigenes freies Organ.
Verr v. Mantcnffcl. Hcrr v. Nadowii) und Fürst
^chwarzruberg, H^r «, Schmerling und Heir v.
d se M ^ ^ ' 5 " " ' " ' ^ ' ^ ' " k und Graf Ncchbc^.
Nevolu m'. ' ""d ihre Nachfolger kommen nnd geben,
tt niae . / ' ^ .^ '" l io>. löscn einander ab. Selbst
^ M d c ? ^ ^ ' ' ^ N ' l i c h . Aber die Grm.d

/ . ^ . . ^ ' " " ""b Staaten bleiben nnd diese
hat dcr echte ^taatsmam, im )tuae Einiakeit Preu>
ßens nnt E r r e i c h .g t m,. ^ ^ ^
m,s Herz. Denn es feiert nicht König F iedrich l l
< îege nbcr Oc,terrcch. »ondern es fcicn den .s>ubms'
burger Frieden.

17l)i)—I8l2 gingen Prenĵ en und Oesterreich
ji?ss seinen eigenen Weg; cs war dieß die Zeit der
l'effli'n lHiliiedrigiing des zerrissenen und vVn de»
Feinden zi-rjretenen Dc^schlnnds. Einigkeit Prenßens
>»lit Oesterreich war der Seblußstein dl»s'Jahres l«13.
^icsc Cinigscit wurde besiegelt durch das Vlut von
^iuzig und durch die heilige Miau; . Ueber dreißig
>5ahrc lang war dann Deutschland einig in sich. wie
">e zuvor. Das Jahr 1848 kam; Preußen und

Oesterreich entzweiten sich und !83l1 war Dcntschland
im Rande eines inneren Krieges. Die „Mißregic-
ung" stiftete Frieden und nahm Hannover in den
M^creill auf. Dic ueuc Aera kam und die Politik
>er freien Hand jah zu. wie die Deutschen ans der
'ombardei biimusgeschlagen ivnrden. Ieftt sollen die
deutschen alis Italien, ans Ungarn, aus Poleu ver>
»rängt werden, Der „Nationaloercin" sympatbisirt
'der verhält sich passiv. Er sagt kein Wort von
Zlsaß oder der deutschen Schweiz, 6r arbeitet, so
ueit seine Macht reicht, Deutschland immer uneiniger
>n machen. Auflösung des Zollvereins nnd Prnch
>es deutschen Vnndcs — des einzigen deutschen Ein-
,'eit̂ bandes — sind Tagesfragcn geworden. Ohne
Kinigleit Preußens mit Oesterreichs ist 1«tt3 lein
echtes Jubeljahr. Alis dem Grabe rnft die ebrwnr-
)ige Sliwmc König Friedrich Wiü'elins des Dritten:
„Einigkeil Preuße,ic< mit Oesterreich!" Einigkeit Preu-
ßens mit Oesterreich ist selbst schon Einheit von Dcntsch»
!a»d. Ohnc diese Einigkeit wird Prenüen lind u'ird
Oesterreich ansscheiocn ans der Zahl der Großmächte,
was seit I«!'!!) sich scĥ n anbahnt' nnd endlich Deutsch-
land, vielleicht anch Oesterreich nnd Preuße», ver»
schwinden von der Landkarte von Enrooa."

Es scheinen von Preußen Unterhandlungen ein«
geleitet woroen zu sein, sagt dcr „Votsch.". welche
eine Verständigung in den dentschen Angelegenheiten
auf Grund der Vertagung des Dclcgirtenprojettes
bezweckten. Oesterreich dürfte jedoch keine Veranlag
sung haben, seinen Stmidpnnkl in der dentschen
Frage mit solcher Uebcrcilnng aufzugeben. — um so
weniger, da von preußischer Seite bisher keine posi»
tivcn Verständiguiigs ' Grundlagen angeboten wor<
den sind.

Freilich scheint Preußen einigermaßen prcssirt zu
sein, da am Mittwoch dcn 14. d. M . die Eröffnung
des preußischen Landtages stattfindet, und ein Znrücl>
weichen Oesterreichs aus seiner Position als ein dann
gewiß stark betonter Erfolg des jetzigen Ministeriums,
clnc glänzende Illustration für die preußische Thron^
Nebe und Mittel zn weiteren Erfolgen in dcn schwic»
rigen inneren Fragen scin würde.

Oesterreich kann jedoch m,screr Meinung nach.
seine Bestrebungen für das gesammtc dcutschc Vatrr«
land nicht von dem StandpnnNe dcr Brauchbarkeit
zur Äcsiegnng der inneren Schwierigkeiten eines deut«
scheu Bandes bcnrtheilcn und benüyrn laffcu, und
nicht über scinc deutschen Vnndc^gcnossen. dic so
ehrenhaft mit ihm gehen, l'inweg. cino Verständi«
gung unt Prcnßen iiberstürzcn, die bei dem Mangel
posiiivcr Gegenvorschläge denn doch zu sehr dcu Eha»
rakter einer für Oesterreich nachthciligcn. höchst ephc>
mcrcu Gclcgcuheitmachcrci au sich trüge.

Oesterreich.
W i e n . Die «Mi l . 'Ztg." erklärt, daß die Nach.

richt, es werde im Kriegsminislerinm an einer ueuen
KonskriptionSeintbeilnng in l lw Ergänzungsbczirken
gearbeitet, und die Infanterie sonach statt aus 80 i»
Zukunft aus 1l)0 Regimentern bestsben, mit allcn
t'arau geknüpftc,: Konscanen^n drr Vcgründnng cnt-
bchrt. und dic Infantcri»-< Ncgimcntcr keiner neuen
Formation unterzogen werden sollen.

Klassenfur t , 9. Jänner. Vorgestern Abends
brachte dcr „Männergesang^Verein" dem Herrn Franz
Pan! Frriherrn v. Herbert bei Fackelschcin eine Se<
renadc. während wclchcr von dcr Vereins-Direktion
demselben das Diplom als Ehrcn»Mitglicd des Ver<
cius überveiehl wnr^e.

Tr ios t . l3. Jänner. Heute um l l Uhr Vorm.
trat der nengewähltc Stadtrath zusammen, um die
dM'ch §. .';, des Statuts vorgeschriebenen Geschäfte
zn erledigen. Dieser H. lautet: ^Die ncne Vcrtre.
tnng erklärt sich uulcr' dcm Porsiße des ältesten Vcr>

l'cters für konstitnirt, schreitet ;nr Prnfnng der Wah«
ln mittelst aus ihrcnl Schooße gewählter besondcrcr
iommissionen und cntschrioct über dic Giltigkeit oder
lngilligkeit derselben." Der kais. Kommissär, Herr
^ektioi'srath Jenny, eröffi'etc die Sipnng mit einer
ngemessenen Rede. woranf Herr D. Caroli zum
llterspräsioentcn erwählt wurde. Derselbe schlug oov,
nr Prüfung der Wahlen zwei Kommissionen cinzu-
eycn, während Herr Äaro» Pascotini vier Kommis-
ioncn volschlug, jedoch in großer Minderheit blieb.

T r i e f t , 13. Jänner. Die k. k. Statthalterei
>at mit Erlaß vom 2l>. v. M angeordnet, daß an
>en Norinalschuleil in Gör; und Tricst dic dcutschc
öprachc auch in der 1. Klasse gelehrt und die Un-
errichtsstllnden für dieselbe in der 3. und 4. ver-
nehrt ivcrden.

Vozen, 8. Jänner. Ein jüngst an die Bezirks«
i'mter hcrabgclangtcr Stattbaltcrei'Erlaß rügt die hic
ind da noch vorkommende Einsiußnahiue der politi-
chen Behörden auf inncrc Angelegenheiten der Gc«
neinden. welche im provisorischen GcmeindegesetU' voiu
5. I.^li nicht begründet ist. nnd wcist dic Bezirks«
lmter nachdrücklich an. den Gemeinden, selbst wenn
1c es. der alten Gewohnheit nachhängend, nicht ucr«
langen, dcn ibnen gesei)Iich znstehcî den Wirkungskreis
vollständig rinzuränlnen. und sich von dcr gesehwidri»
gen, wenngleich bisbcr üblichen und tolerirtcn Inge«
renz in jene Angelegenheiten zu enthalten/—- höch-
stens ihnen anf ihr Verlangen dießfalis Rath nnd
fördernde Nachhilfe angcdeiheu zu lassen.

Deutschlaud.
AnS V e r l i n wird der .,D. A .Z . " vom'9. Jänner

geschrieben: Es liegt in der Natur der D i i M , daß
bei unsicheren Zuständen nnd Zeiten der Bewegung
allerlei Gerüchten ein weiter Spielraum gegeben ist,
und so geschieht es auch gerade in diesen Tagen, wo
sich der Schluß des Jahres, die Berufung des ^and«
tagcs, patriotische Säkularfcirr und manches Andere
zusammendrängt, daß Fama ganz besonders geschnftia,
ist. ES scheint wirklich, daß das Barometer in den
oberen Regionen anf Veränderlich steht, Thatsache
ist. daß der König bei seinein mehrtägigen Unwohl-
sein bis gestern seinen dcr Minister empfangen hat
oder. wie man behanptct. rmpfangcn wollte, daß die
einzige Person, welche den Verkehr mit diesen Herren
vermittelte, der Kronprinz war; cr war es, welcher
dic Wl'llcnsmeinnng des Herrschers den Portcfc>:illc-
Inbabcrn überbrachte und das Resultat ihrer stnndcn-
langrn Sitzungen, welche unmittelbar darauf stattzu-
finden pflegen, in den königlichen Palast zurüelmel«
dctc. Man will wissen (und zwar in nicht schlecht
unterrichteten Kreisen), daß der Fürst mit ernste» Ge-
danken beschäftigt sei und sich deßhalb in dic größte,
Znrückgczogenheit begeben habe. Gewiß ist es. daß
die städtischen Adrcsscn anf das Hcr; dcs Königs
einen tiefen Eindrnck gemacht haben, und schon rüsten
sich anderc Slädtc. wie Köln. anch ihrc von denselben
Ansichten ausgehenden Adressen an dcn Stufen dcs
Thrones nicdcrznlegcn.

— I n B e r l i n ist am Dinstag der bcrübmlc
Historiker Professor Dr. I . W. Zinkeiscn nach lan»
gen körperlichen Leiden gestorben. I n der gelehrten
Welt bat er sich einen Namen gemacht durch seine
Geschichte des osmanischen Reiches. dic in sieben
Bänden bis znin Jahre 18l2 vorliegt.

Iralieuische Staate»
T u r i n , 10. Jänner. «Diritto« veröffentlicht die

Adresse des neuen Comites der römischen Aktions«
Partei an Garibaldi, welchen, die Präsidentschaft an«
getragen wird. uud die Antwort Gariballdi'o welcher
leptcrc annimmt. Garibaldi spielt auf das alte Co»
mito an und fordert die Nömcr auf. nicht mchr a^f
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dessen Rathschläge zu hören, sondern bloß auf sich
selbst zu vertrauen.

Die „Opinionc" veröffentlicht unter dem Titel
«Anleben« einen Artikel, welcher konstatirt, daß die

' Finanzlage dcr Ncgiernng gestatten würde, das An«
lehcn bii< 1«L4 zu vertagen. Immerhin sinl» es je.
doch politische Erwägungen, welche dazu auffordern,
gleich die Ermächtigung zu verlangen, um eS in eiuem
gelegenen Momente zu lontrahire».

Frankreich.
«Paris, 9. Jänner. Gestern wurde der Präfckt

der unteren Seine nach Paris berufen. Der Kaiser
wollte sich mit ibm über eine Ncisc in das so schwer
heimgesuchte Departement berathen. Man weiß übn«
gens noch nicht, wann die Reise angetreten wird.

P a r i s , 10. Jänner. (Nachts.) «Patrie« be-
hanptet. «Morning. Post" habe die wahren Ursachen
der ministeriellen Aenderungen in Konstanlinopel nicht
angedlntct. Die Entfernung Fuad und Kapndan
Paschas, wclebe beide durch ihre englischen Sympa-
tbicn belannt sind. wäre dnrch die jomsche Frage und
da« Projekt der Grenzberichtignng in Tbessalicn vcr.
anlaßt.. Man glaubt, Elliot werde nicht nach Kon<
stantinopcl gehen.

„France" bringt folgende Mittheilungen: «Die
Nachrichten über den Konflikt zwischen Oesterreich und
Preußen sind beruhigend. Oesterreich wird für den
Delegirtenantrag eine schwache Majorität im Vundeö-
tage babcn und wird sodann erklären, es wolle die
Opposition gegen Preußen nicht bis znm Äeupersten
treiben. Eü wird sich begnügen, lonstatirt zn babcn,
daß die den Reformen entgegenstcbenden Schwierig»
leiten nicht von ibm herkommen, und wird die Aus«
führung der Reformen verschieben, um eine Spal«
jung zwischen den Staaten zu vermeiden."

Alis Konstantinopel wird der „France" gemeldet:
»Der Snltan sei entschlossen, in der Frage wegen
Veschlagnabme der Waffen in Belgrad nicht nachzu»
geben. Die Kabinetsanderuug in Konstantinopel ist
von diesem Gedanken inspirirt. Dcr Sultan will ein
energisches Ministerium haben und entfallet selbst eine
große Thätigkeit."

„France" versichert, es erheben sich von allen
Seiten Klagen gegen das amerikanische Unions'Kriegs«
schiff «Tuscarora", welches vor Fnnchal einen VlokuS
lmndkabt, und alle englischen Schiffe in den Gc>
wässern von Madeira untersucht.

Vriefe der „Palric" aus Rom sagen, der Papst
willige in die Vcrnfung einer Fmanzlonsulta, aber
nur unter der Bedingn».,. daß Deputirte ans dcn
Marken und Umbricn beiwohnen.

Spanien.
M a d r i d , 111. Jänner. Es gebt das Gerücht

über die Möglichkeit von Kabinelömodifikationen. I n
der Deputirlenkammer sagte Olozaga. rr glaube, das
Min,stcrinlu babc für die Kosten der Expedition nach
Cochinchina keine genügende Entschädiguug erhalten.
Er lrilisil't es. daß Collantes bezüglich der Kandi»
datur des Erzberzogö Ferdinand Malimilian Mon
nicht geantwortet habe und sagt, Collantes kannte
am l i l . Oktober die Kandidatur, und dcr Vertrag
wnrdc am 20. ol)nc Protest unterzeichnet. Spanien

sollte nur einen spanischen Prinzen uutcrstüyeu. Er ,
hofft, die Mexikaner werden über die Fremden tti> ,
umphircn. Collanlcs, welcher das Projekt Mnontr'ö !
kannte, hätte gegen die Monarchie Instruktionen dlk<
tiren sollen. Spanien hat in Mcfiko zwei Millionen
und Soldaten ohne Resultat verloren. Das Kabinct
hätte die Einschiffung dcr Truppen mißbilligen und
Ichtere nach Mexiko zurüclsendcu sollen. Wenn bü<
here Einfiüssc dieß verhinderten, so hätte es sein Porte«
fcuille niederlegen sollen. Nach der Rückkehr Mon's
hätte es keinen Botschafter nach Paris schicken sollen.
Das Anerbieten des Kaisers, wiederholt den Beistand
dcr Spanier anzuuchmcn, war ein rein formelles.
Er glaube, die Feier des 2. Mai l808 würde ein
patriotisches Ereigniß sein, Schließlich beschwor Olo«
zaga das Ministerium, es Anvcru zu überlassen, die
schwebenden Fragen zu löseu.

Ionische Inseln.
Aus E o r f u , 3. Jänner, schreibt man : «Die

einander entgegengesetzten Strömungen der groLgric«
chischen Partei und dcr im Grunde weit zahlreicheren,
welche leinen Anschluß an Griechenland w i l l , erzen»
gcu eine gewisse Aufregnng. Dieselbe läut es be»
grcifiich erscheinen, daß die Protest^rato-Antoritat sich
gegenwärtig nicht mehr so fühlbar macht, wie früher;
indeß hat sich doch dieser Tage der Lord.Oberkom«
missär in dcm Falle befunden, einem jungen Studie«
rcndeu, dcr sich ihm im Namen des Volles vorstellte,
ohne persönlich bei ihm eingeführt zu sein. die Ant-
wort zn erlheilen: «er kenne jene Vollmachtgeber eben
so wenig, als ihn selbst." — Das Nencste auö Athen
dürfte scin, daß dcr englische Gesandte. M r . Scarlett,
mit seiner Gcmalin sich anf einem englischen Dam.
pfcr einschiffte. um eine Rnndrcisc um den Pclopon-
nes zu unternehmen. Seine Abwesenheit wird übri<
gcns um so weuigcr fühlbar sein, als M r . Ell iot mit
seiner besonderen Mission am Platze ist. und dieselbe
bereits dadurch dolumentirt hat, daß er die bei dcn
Griechen einmal in Zng gekommene «große Idee"
mit Klugheit zu berathen und mit Weisheit zn zügeln
versteht."

Amer i ka .

N e w - V " r k , : l l . Dezember. Die Expedition
des General Banks ist am 14. in New'Orlcans ein.
getroffen. Banks hat Buttler ersetzt und Vawnrongc
ohne Widerstand beseht. Letzteres wird dcr Ausgangs«
punkt dcr Expedition scin, Gerüchtwcisc verlautet,
die Vnndestruppcn hätten dic Inlel Nr. 2 gcränml.
Die Konfödcrirten'Kaoalleric unter Stuart ist in Dum-
fries und Ocasepian hinter dcr Armcc Burnsidc's ein«
gerückt. Stuart ist bis anf 12 Meilen von Alcran-
dr>a vorwärts gegangen. Die Unionisten versuchten
ihm den Rückzng abzuschneiden. Das Gerücht, daß
Stonewall Jackson einen Theil vmi Sigcls Corps
iu eine» Hinterhalt gelockt und ihm viele Gefangene
gemacht, bestätigt sich nicht. Banks hat in Ncw»Or.
leans deu Verkauf von Eigenthum auf Rechnung
der Regierung suspendirt. Bultlcr erhielt die Wei«
sung sich nach Washington z» begeben. Man ver-
mutbet, er werde tin wichtiges Feldkommando erl'al.
tcu. Chase wurde znr Emission von 290 Millionen
Noten ermächtigt. Die Kavallerie Stuart's, in dcr I

Stärke von Ul0l) Mann mit eincr Batterie, ging
gestern über den Poromac. >st gegenwärtig in Mary«
land lind rückt gegen Frederick vor. Die Bundes«
lrnppcn rücken entgcgcn. Die demokratische Assozia«
tiou proponirt den Znsammenlrit von Repräsentauteil
dcr loyalen Staaten im Monat Fcbruar in Louis«
ville. nm übcr die Maßnahmen, dcn Krieg anfznh l̂«
ten, zu berathen. Sie verlangt von Lincoln die Er>
laubnist, Kommissäre in die insnrgirten Staaten zu
senden.

Tagesbericht.

W i e n , 13. Jänner.

Ihre M j . dic Kaiserin hat gestern schon um
9 Uhr̂  Früh rincn Spaziergang auf der Bastei nächst
dem Volksgarten gemacht. Die hohe Frau war von
einer Hofdame begleitet und überraschte durch ihr
blühendes Aussehen.

— Eine Deputation, aus mebrercn Landwir-
then des Prager Kreises bestcbcnd. ist hier eingetrof-
fen, um Sr. Majestät im Namen aller Landwirthe
dieses Kreises ein Bittgesuch um Anfhcbung jener
Beschränkungen zu überreichen, welche die Statthat«
tcrci vor Kurzem eintreten ließ. Die Deputation wird
von Sr. Maj. am 13. d. M, in besonderer Audienz
empfangen wcrdcn.

— Morgen Mittwoch wird der erste dießjäbrige
Hofkammcrball abgebalten, an welchem auch Ibrc
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin Theil neh-
men werden. Der Ball beginnt nm 9 Hhr Abends.

—- Von einer Entrevnc des Grafen Ncchberg
mit Herrn u. Bismatt. Schönhansen. anf welche in
Berliner Blättern hingewiesen wird. ist. wic die
«G. »C." vernimmt, in gut unterrichteten Kreisen
gar nichts bekannt.

Vermischte Nachrichten.
FZM. von Bcnedck gab. wie aus Verona

berichtet wird. am Ncnjabrstage ein Diner, zu wel-
chcm auch der dortige Rabbiner geladen war. und
wobei dcr General einen Toast m,f «die Glcichbe»
rechtignng aller Konfessionen und auf das brüderliche
Zusammenleben aller Nationalitäten" ausbrachte.

— Aus Kijow (Nußlmid) erhält drr „Czas" die
aoöfübrlichc, Schilderung der Erckntion an den Obcr<
ste.l Krasucki, welcher wegen Besitzes und Verbreitung
.Verzcn'»cher Bvandschrifteu vom Kriegsgerichte zum
Tode vcrnrtl'cilt, welches Urtheil durch üiiscrliche
Gnade in zwölfjährige Arbeiten in den sibirischen Berg-
werken umgewandelt worden lst. Der Gouverneur
von Kijow. Fürst Wasilczykow, ließ die Degradirnng
des Obersten, welche anf öffentlichem Platze stattfand,
mit aller Umständlichkeit ausführen. Krasucki wurde
in seiner Uniform und mit seinen Orden geschmückt
unter den Pranger gestellt und nachdem ihm das Ur<
tbeil verlesen worden, riß ihm der Hcnler die Ep"«"
letten und Orden herunter, zerbrach seinen Degen
und schlug ibn zwei Mal ins Gesicht. Das Mutter-
gottcsbilo ließ sich Krasncki vom Halse nicht wegneh-
men. Die Frau des Krasncki, welche dieser Szene
l'cigewolM hatlc. wurde darüber wahnsinnig.

Feuilleton.

Das Archiv der kram. Landschaft.
(Ein Vortrug, gehalten im hislor. Vereine für Krain.)

Von P. v. tladics,
torresponbircndem Mitglicde.

(Folts,h>,ng.)

1509 Vcfehl Kaiser Maximilians wegen Abthuung
dcr Mcmth zu Lichtcnwalo Gcnt'i86/75.

1509 Befehl Kaiser Max. Beilegung dcs zwischen dcr
Landschaft in Krain und denen in dcr Mark nnd
Mottling schwebenden Streites Mccheln 187/74.

1509 Bcfchl Kaiser Max. wegen Vcrmcidnng dcr
Beschwerung bci dcr Nianth zn Gnrtfcld Mc-
chcln 188/72.

1509 Befehl Kaiser Max. zu Abthuung der Be-
schwerden uon Landrichtern, Pflegern nnd Antts-
lcutcn Mcchcln 189.70.

E in fur die Geschichte dcr sog. „ w i n -
dischcn^ Bauernaufstände zu Anfang dcs
XV!. Jahrhunder ts sehr bcdcutcndce
Aktenstück.

1510 Augsftnrgischc Libcll, die Landschaft in Krain
a l l e i n betreffend 163W.

1510 Augspurgischc Libcll, alle 5 N. ö . Erblandc
zllsamlncn betreffend 164/88.

1510 LimitationSbricf Kaiscr Max. — Nachlaß dcs
vierten Theils an dcr Bewilligung w i d c r
V e n e d i g , Augsburg 190,66.

1515 Insprnckischcs Libcll, die allgemeine. DcfensionS-
ordnung aller nicdcr- und obcröstcrrcichischcn
Lande betlcffcnd 166,90.

1518 Insprnctisches Libcll, l'ul-licullir ^l-livinninl» aller
nieder- und obcröstcrrcichischcn Erblandc z « .
gleich betreffend 165/92.

1519 König Karl V. Erzherzogs zn Oesterreich, Ab-
fertigungöschrcibcn dcr Landschaft in Krain, die
Bcstcllnng dcr LandcSordnnng versprechend,
Mlindc 201 (Konsignation).

1519 Gewaltbrief Erzherzog Ferdinands an dcro Binder
Karl V. wcgcn Annehmen dcr Erbhnldigung
durch Comissaricn, Brüssel 100 (Pcritzhofscn).

1519 Gcwaltbricf Karl (>'.) znr Annchmnng dcr Erb'
Huldigung in Krain, Barcelona 101 (Peritzh.)

1520 Aftcrgcwalt zur Annchmnng dcr Erbhuldigung
in Krain statt Karl >'. nnd FcrdincmdS Erz-
herzog zn Oesterreich 102 (Pcritzhoffcn).

1520 Kundschaft Herrn Ulrichen Abtcns zn St. Panl
im Lauantthalc nnd Hansen Morstörfcrö, als
ErbhuldignngScomissairc Kaiscr Karls und Erz-
herzog Ferdinands, Laibach 10.'l (Pcrihhoffcn).

1520 NcucrSbricf Hcrrn Ulrichen AbtcnS im Lawut-
thalc zu St? Paul nnd Hansen Morstörfcrö
als snbdclcgirte Aftcrcomissairc znr Abnahine
dcr Erbhnldignng in Krain, Laibach 103 (Pcrtzh.)

1520 Konfirmationsbricf Kaiscr Karl V. der Lanocs-
ftcihcitcn in der Mart uud Mott l ing, Achcn
149/20.

1521 Kaiscr Karl V. Lcdigzählung der Erbpflicht und
Ccdirung derselben an desscn Brndcr Elzhcrzog
Ferdinand, WormS 151 (Konsignation).

1522 Gewaltsam Erzherzog Ferdinands znr Erlchnl-
digung in Krain mittels Eomissaricn, Eölln
104 (Pcrikhoffcu).

1522 Erbcinigungsblicf zwischen Kaiser Karl V. und
Erzherzog Ferdinand, Brüsscl 105(Peritzhc>ffen).

1523 Konfirniationsbrics Erzherzog Ferdinands über
die Llindcöfrcihcitcn in Krain und dazugehörigen
Herrschaften , Wiener - ')!tnstadt 152/5^

1523 Konfirmationöbricf Erzherzog Ferdinands dcr
Freiheiten in dcr Mark und Mottling, WiciM?
Ncnstadt 153/21.

1523 Konfirinationsblief Erzherzog Ferdinands der
Freiheiten in Istcrreich, Wicncr-Ncustadt 154,24.

1523 Bcfchl Erzherzog Ferdinands Aufhebung dcr
gefährlichen Schubkommission und Ncufrciheit,
Wiener-Neustadt 177/76.

1526 Mandat König Ferdinands, daß Niemand dcs
andern Lcnlc in Vogt nnd Schirm nehmcu solle,
AngSbnrg 178/78.

1526 Ntandat dcssclbcn in c«u-jll «issillalianiß, Angs>
bnrg 179 80.

1526 Vtandat dcsclbcn, daß Niemand anßcr Nccht
gcpfmidct nnd anfgchaltcn wcrdcn solle, Augs>
bnrg 180,79.

1526 Konscusbricf König Ferdinands Mhmmg b^'
neuen Satzordnnng und Kamlner zu Erlest,
Brück an dcr Mnr 182,98.

(Fortfshu»» f^'lgt.j
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Aus den Landtagen. '
L i n z , l l l . Jänner. Dcr im übrigen trockcu ge< <

äftliche G.u,g dcr heutigen l l l . Landtagösißung (was l
,Ieibe kein Tadel sein soll, eher ein Lob), wurde
rch einen kleinen Choc auf ge is t l i chem Gebiete >
cbt. Scho„ in der vorigen klirzcn Session war '
mlich von den Abgeordneten Schwarz und Wahl >
i Antrag ans Regulirling der Grenzen der OrtS- '
meinden mit Zngrnndelegnng jener der Pfarrge«
einden eingebracht, uud vom Landtage dem Landes- .
nsschussc zur Vorbcralhung übergeben worden. Die i
rbeit des Laxdcsausschusscs, anf n>el>rere Hilndert -
ntachten von Gemeinden basirt. ging nnn durch .
'ntlgen LandtagSbeschlnß vorläufig an das Eonnt^ >
lr das Gemeindegesetz. Ans diesem Anlasse kam es >
mschen dem Vischose und dem Abgeordneten Schön-
aler zu einem Scharmützel, welches einen Vorge«
jmack von dem Hanpttreffcn gal,, das anf diese«
!ldc seinerzeit bevorsteht. Es i>'l ein im Leben d,r
emcinden fast täglich gcfühlter Ncbelstauo. daß die
renzen der Ortsgemeindcu und jene der Pfarrgc-
eiudcn nicht durchgehend»; dieselben sind. Ein voll»
,indiger Allsgleich hierin, eine Organisirnng der
>elneinden. welche das gänzliche Sichdeckcn dieser
idcn Grenzen zur Folge hätte, dürfte unbestrittenen
uspruch auf den Dank der kommenden Geschlechter
achen. Dali es im allgemeinen das Zweckmäßigste
arc, den historischen, eingelebten Vestand der alten
f̂arrgrenzen zn respcknrcn, nnd danach jene der

)rtsgemcinden zu regeln, läßt sich nicht in Abrede
ellen. Daraus jedoch zn folgern, daß alle Pfarr>
renzen. mögen sie zweckmäßig oder unzweckmäßig
'altirt sein. unabänderlich fortzubestehen haben, hieße
, das berüchtigte Kapitel dcr «ererbten Uebelstänoc"
erfallen. Pfarrgrcnzcn sind kein Dogma. Der Land-
,g wird in dieser Angelegenheit, die'noch wesentlicher
iie der Gcmemdeglieder als cine der Pfarrer ist,
»ohl ei.n Wort darein zu reden haben. Es ist eine
urch zahlreiche Beschwerden lonstatirtc Thatsache, daß
iclc Gemeiudeglieder in die Kirche, wohin sie cin>
epfarrt sind. ein Paar Stunden weit zu gehen da«
en, während sie in eine andere Kirche um die Hälfte
nd noch mehr näher hätten. Warnm also solchen
Beschwerden dort, wo sic gegründet sind, nicht ab«
elfeu?! Haben doch die Grenzen sich den Menschen,
nd nicht die Menschen den Grenzen anzubequemen!
lnd wann wäre hiezn eine bessere Gelegenheit als
be», jetzt?!

P r a g , 12. Jänner. Landlagösitzung. Fürst Karl
3chwarzelU,erg legt sein Mandat nieder. Dem Herrn
zinanzministcr v. Plener wurde, ein uicrwö'chentlicher
lrlaub ertheilt. Folgende Regirrnügsvorlagen wnr-
lln eingebracht: Ein Gcfttz über die Gemeinde«
^rknnng. Gemcindc-Wahlordiulüg. euentlicU cinGrsctz
iber die Gntögebiete und Bezirksgelneinden. Slad«
owsly klagt über Walilunttricbe der Beamten auf
>e,n Lande. Der Regierungslommissär gibt beruhi'
>ende Versicheiungeu. Nächste Sitzung Mittwoch.

<3zernowitz, 12. Jänner. Heute um 12 Uhr
Mittag wurde der Landtag der Vnkowina durch dcu
ândeschef Oraf Amadei eröffnet, welcher den Landes«

'auplmann.Stellvertreter Ritter v. Hurumzaki als
liorsitzenden vorstellte. Letzlcrer hob in seiner Rede
)ie Vortbeile. welche dcr Bukowina ans der Einuer«
lsibnng mit Oesterreich u»o die Zweckmäßigkeit sowie
v'ldungsfähigkeit der Februar-Verfassung hervor und
chlov mit einem Hoch mlf Oesterreich uud die Bu«

^wma. den Kaiser und Herzog im ungetrcnnten
^llnoe. Hierauf erf^gle eine rumänische Ansprache,
^icr Ncuwablcn wurden genehmigt. Es erfolgt die
-Uorlagc des Gemeinde, und Straßeu.Konlurrcnz^scheö
durch den Landeschef. Am Donnerstag findet dic Dc-
l»atte über die Geschäftsordnung Statt.
^ <4 " ^ ^ ' ^^""" ' - Driltc Landtagssitzung. Anf
<er,cht des Landesanöschnsscs wird in Form eines
^alldesgcsrhcö mehreren Gemeinden die Aufnahme von
^riehen bewillig. Hirwnf wird eine Reibe von
Gemeinden die Genehmigung zur Veräußerung von
.1,^^nsblsta,,dtheilen " " ' " t i ml den dießfälligen.
ll'!e 3 7 ' ' 'in- Abhalten Debatten betheil.gte sich
Wach"!. ^ , ' l ' ' ^ l ' l V0" Abgeordneten; insbesondere

Autonomie b,r l > ' " " ^ ""^ ^ ' " ' Hlubek für die
lisilnng der V ^ ! ' " ' " ^ " . Hierauf wurde die Rca-
nach dem An.ra ' ' d ^ . ' ' ^ ^ ° " ' ^ ' Ü U ' ' ^ i'l Muran
Nächste Sitzung M i . t w o c h ' " ^ ^ ^ ^ ^ ' " genehmigt.

Lemberg , 12. I ^ „ „ .
l „m scinlichcm Goltesdie.me' i., " ? "^hcrgegange-
lhedrale und rulhcnische.i Kirche nn?rd " en.e M ' i t t ^ !
dcr Landlag unler Hochrufen auf So Mci s ^ ^ ^
deu Landeölnarschal! Fürsten Sapieha in A n w ! s ^ i !
S r Ekzellenz des Herrn Statthallcrs eröffnet. Die
Negicrungsuorlagen: das Geiuelüdegtset) nnd ric Kre-
ditanstalt bctreffcnd, wurden vorgelegt und die vom
Ausschusse beanlragte Geschäftsordnung angcilommen
^ l f „ych^c Aipnng findet übermorgen Glgjt..

vlc Eroffnnnq des galizischl,, Landlages entnehmen

vir Folgendes: Dcr Landcsmarschall Fürst Sapieha !
'Mpfiehlt iu seiner Anrede den konstitutionellen Fort« j
'chritt nnd dic Anstrrbnng des unr Möglichen uuo
^ebl die Schwiengkeileu liervor.

Graf Mcneldolf hielt eine deutsche Ansprache, ^
ivoriu er dem Landtage die Untcrstüßuna. dcr Regie« !
^llug zusichert und die Vorlagen, besonders das Gc« '
,neindegeset), das Gesetz über bic Gutögebictc uud das ,
Ltraßcilbaugcseß cinpfiehlt. Regieruugs> Kommissär
Mosch verlas die Vorlagen. Hierauf wurde das vom
^andcsausschussc vorgelegte Laudtags'Reglemcnt be>
rathen und provisorisch angcuommcu. mit Ausnahme
ciuigcr Punkte, gegcu welche sich der Regicrungs«
Kommissär auösprach. Anwesend waren !2l!> Abgr»
ordnete. Auf der äußersten Linken hatten : Smollv,
Sloriupka, Borkowski, Fürst Adam Sapicha. auf dcr
Rechten die Vischose ihre Plätze eiugelwmmcu.

Ucucjlc Uüchrichlcll nnd Cclcgrmnm.
F r a n k f u r t , l2 . Iänucr. «Europe- meldet:

Der Sultan wird zur Beschwichtigung der Besorgnisse
wegen des Kampfes der Hofparlei und des Minl '
steriums a»lf Ailsuchrn der Vertreter der Großmächte
iu einem Hatlischerif erklären: der Ministerwechsel solle
keineswegs eine reaktionäre Politik einleiten.

Weiler meldet »Europe": Heute beginnen in
Bern die Vcrhandlnngen über den französisch»schwei»
zrrischcn Handelsvertrag zwischeu den betreffenden Be«
uoUmächligtcn Dr. Kern und Marquis Turgot.

P a r i s , 11. Jänner. (Nachts.) «France" bringt
falgcnoe Mittheilungen: Man versichert, der Kaiser
uud die Kaiserin haben während dcr letzten Empfangs«
tage den Nuntius beauftragt, dem Papste für dessen
wohlwollende Rede für die frauzösische Armee zu
daukeu.

Dem Korps Icgiülatif wird ein Gesetzeutwurf
vorgelegt werden, um dcu Baumwoliarbeiteru beizn«
steheu. Die Uutcrsuchung gegen die drei Polen, welche
angellagt sind. Agenten dcr revolutionäre!« Comites
in London und Warschall zu sei», ist beeudigt und
hat leine genügenden Beweise geliefert. Dieselben
werden aber aus Frankreich ausgcwicseu werden.

P a r i s , 12 Jänner. Dic Thronrede beginnt
mit einem Elposc» über die äußere Politik iu dein
Zeiträume voll fünf Jahren. Dcr Passus bezüglich
Italiens lautet: Uuscre Waffcu haben die Unabhän»
gigleit Italiens vertheidigt, ohne mit der Revolution
zn paktircn, ohne übcr das Schlachtfeld hinaus dic
guleu Bczielmngeu mit unseren Gegnern von einst zu
altcrircn, ohne den heiligen Vater zu verlassen, wclchen
zu schüfen unsere Ehre und frühere Virbindlichkeitcn
nns verpflichteten.

Die Rede erwähnt dcr Veilegnng des spanischen
Zwistes, der Differenz mit der Schweiz, des Han«
delsvertragsabschlusses mit England, Belgien. Preußen.
Italien uno der Schweiz, fcrners der Zusammen»
kunft mit der Mehrzahl der Souveräne, aus wclchcu
Zusammenkünften freundschaftliche Bcziehuugen cr>
wuchscu. welche eben so viele Pfänder für deu Frieden
Europa's sind. Durch die Ercignisse iu Griechenland
dürfte der Friede nicht gestört werde». — Sie »er«
breitet sich hierauf ülier die innere Situation, er<
wähnt der Amnestie, einer unbeschränkteren Ausgaben«
Konlrole, sowie der Rednzirung der Land» und See»
macht Die indirekten Steuern vermehrcu sich unauf
horlich vermöge dcr Zunahme des Wohlstandes, und
ohne den amerikanischen Krieg wäre oic Lage des
Kaiserreiches eine blühende. Die durch die Umstände
gezwungeue Arbeitsstockung sei dcr Sorgfall würdig,
daher zur Hilfcbringung ein Kredit gefordert werden
tuüssc.

Die Beilegung dcs amerikanischen Krieges mnßte
dnrch die Nichtbeigesellnng der großen Seemächte znr
Intervention auf einen güustigercu Zettpunkt ver-
schoben werden. Die Rede schließt mit der Anfforde»
rung an die Depulirlcn zur Vervolilommnnna. der
Instltutioncn uud, iu die Heimat zurückgelehrt, für
Wahlen gleicher Männer zu wirken, wie sie jetzt in
der Dlpulirtculammer vertreten sind.

P a r i s , 12. Iäuncr. «Patrie« meldet: Graf
von der Goltz haltc gcstcru eine Besprechung mit
Drouin dc Llmys. Nachrichten dcr «France" aus
Corfu melden, dcr dortige Handclsstano sei gegen die
Abtretung der ionischen Inseln. Er hält sich für rui»
uirt, wenn England Ionien aufgäbe.

Das Befinden des Herzogs vou Brabant hat
sich gebessert.

Neueste A o t w ' ü m d M .
Dieselbe cntl'ält Nachrichten aus Calcutta v. 8,

Siugaporc vom 8. Dezember. Die Holländer be>
"i len eine Erpcdition vc»v< welche von Siak nord-
wärtS gehen ! M die Häfen an dcr Ostküstc von S n '
Wt tn hch'hcn soll. Hongkong. 1. Dczcmber. I n
^c.fiug Alles ruhig. Bei Paslong. 12 Meileu von

' "UwM'"'. hat ein Kampf zwischen Oberst Burgewim,

dcm Nachfolger Wards, und den Taipings stattge-
funden, wobei letztere unterlagen. Der Talarrnge«
ueral Tob ist zur Belagerung von Nanking aufgc<
brochen. Der Abzng der Daimions von?jeddo dauert
fort. Die Japanesen kaufte» drei Dampfer, einen
davon der „Tai lun". welcher die Reise von seinem
Anfcnthaltöorte nach Mialo znr See zu machen be-
absichtigt. Die Dekrete dcr Rcgicrung werden nicht
mehr im Namen dcö Taikun. sondcrn dcö Kaiscrö
ausgestellt.

Programm
der morgen um fünf Mir Nachm. im Lokale des
histor. Vereins für Kram (Schulgebäudc, ebener
Erde links vom Haupteingaugc) stat,findenden Mo«

uats - Versammlung:
V o r t r ä g e :
Herr Obevamtödirektor Dr. H, Costa: Die

Slavenapostel Method und Eyril! in ihren Bczicbun'
gen zu Kram.

Ver.'Sckretär A. D i m i t z : Die Grcnz.n Krains
im I . 1760.

Vou der Direktion des hist. Vereins für Kram.
Laibach am 14. Jänner löÜU.

Erwiderung.
Der Gefertigte findet sich berufen, auf das «Ein«

gesendet" der .Laibacher Zeitnng" in Nr, 7 dem ge«
schätzten Mitgliede dcr Landwirthschaft«Gcsellschaft aus
Unterlraiu in Betreff der R i n d e r p e s t Nachstehendes
znr beruhigenden Kenntniß zu bringen.

Der Bevölkerung Krains ist durch die B e l e h -
r u n g e n , welche durch die l>. Landesregierung dann
die Landwirthschaft' Gesellschaft lind dic «Novice" in
slovenischer und deutscher Sprache hinausgc^ebcn habe»,
v o l l a u f die Gelegcuheit geboten zn w>ssen, was
die gefürchtete Riuderseuchc sei. nnd wie sich die Land-
wirtbc hicrbei zn benehmen haben.

Schon im Jahre 1869 wurdeu von der k. k.
Landesregierung 6l)(j Ercmplare dcr sehr praklischcn
Belehrlina über die «Vorschriften" bei Thicrseuchcn.
in welchen in den HH. 4l) — i!/̂  die Rinderpest um-
ständlich behandelt ist. in deutscher Sprache, dann im
Iadre 18W wieder !>W Enmplarc in slovenischer
Sprache zur Vcrtheilung an die Gemeindevorslände,
dcn Knratllerlis und die Bezirksämter iin Lande ver-
theilt und wurden im l. I , bei deu ersten Gerüchten,
daß die Rinderpest an der Militärgrenzc lind in dcr
Fiumaner Gegend vorgekommen sei, nebst dcr so>
gleichen Anordnnng der strengsten Abspcrrc, die be-
treffenden Organe aufgefordert, belehrend anf das
Landvolk zn wirken, was anch vou der Kanzcl an
vielen (nnd wir zweifeln mcht. daß iu a l l e n Orten)
geschehen ist.

Die Landwirthschaft. GescMaft hat ebenfalls
alle ihre Filialen mit dem besagten Unterrichte ill
sloueuischer uno deutscher Sprache bclhcilt.

Endlich haben die »Nouicc" schon iu ihrem Blatte
vom >9. November v. I . mit dem Artikel: 7,Ol^lu
ßli.-!s>l><1l!,'.il'! l5l»v<^> ltu^l» num iuF:<" begonnen, Bc<
Ichrllngen über diese mörderische Seuche zu geben,
llnd sie fahren bis zum bculigeu Tage iu jedem Blatte
for t . die Landwirthc wach zu erhalteu in Bezug dcr
iyreu Viehstand bedrohende» Kalamität. Da man
glauben darf, daß die «Nouicc" in jeder Ortschaft
unseres Vaterlandes zu finden sind, so fehlt es an
belehrendem Matcriale nirgends für Denjenigen, welcher
dieses flicht uud dessen bedürftig ist.

Schließlich noch Dieses. Die R i n d e r p e s t ist
eine f r e m d l ä n d i s c h e (orientalische) Seuche, welche
sich in uuscren Ländern n i r g e n d s und n i e m a l s
ursprünglich erzeugt, sondern immer und überall durch
oas K o n t a g i u m (Ansttckungssloff), dnrch kranke
Rinder oder die Rohprodukte dcrsclbeu. aber auch
durch audere Thiere. Menscheu u. s. w.. an dcr äußeren
Haut . Kleidnng u.dgl . baftend. zu uus eingeschleppt
wird. Die Rinderpest kann daher nur durch eiuc
g e u a u e B e f o l g u n g a l l e r p o l i z e i l i c h e n
M a ß r e g c l u , welche durch die Behörden strengstens
angeordnet worden sind, von unseren Grenzen und
unseren Staliungeu a b g e w e h r t werden. Alles
übrige, uoch so sorgsame Pficgen und Füttern der
Thiere, — alle Präserva t iv -Mi t te l , seien sie, welche
sie wollen uud so theuer als sie wol len, d c l f c n
n i c h t s uud können natürlich nichts helfen, weil die
Krankheit b e i u n s nicht ursprünglich entsteht. D a
nützt nur Eines: g c u a u f o l g e n d c n b r b ö r d -
l i c h e » A n o r d n u n g e n n n d j e d e v e r d ä c h -
t i g e E r k r a n k u n g d e s R i n d e s s o g l e i c h
oem B e z i r k s a m t c a n z e i g e n . Jedermann sei
für sich die strengste Pol izei! Nur das ist die Ab-
wehr. aber anch die s ichere Abwehr gegen die
fürchterliche Seuche.

Professor Dr . Vlciweis.

Druck n,'> Verlag von I g n « , v. Kleinmayr ^ Fedor Vamberg^ Innaz v. Klcinmayr.
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il, dcr Hronlaildlr (sur IUU si,) Sud. Staats-, loml'.vl». „ . (5tNir. Stadtgem. Os'.i, „ 40., H. M. 34,50 35— Nuss, Im^cnals . )̂ „ 30 , U „ 35 „'>
OruudrntlastlingslObligatioiilu. ital. Eis, 200 fl, s. W 500 ,vr. !̂iclh.,z>) „ 40 „ „ l»4..'>0 ^5 50 Vll,i»^thalrr . . 1 " 6!» " 1 " <?»j'̂

Ni^.r-Oestclrcich . , ^ ' 5 ' / , « ^ - 8 9 - m 1«0 st, <s»0V,) îil<nl>!»»q 274 — 275. Za,m .. 40st,^N W, 3!< — 3̂ >.i,0 Hil^>-'.'!.,!o . . 112 ' '50 " 113 " ' ^ "

Effekten- und Wechsel-Knrje
an der k. k. uffentlichen Börse in Wien.

Dell 13. Immer 1803.
Effekten. , Wechsel.

i»'/ M.tal l i . i lns 76,15 Silber 112 75
b ' ' Nat -? l» I . «2,20 i.'o»l"» . . . . 1 1 4 , -
V.n>faktil» , . . «20 ^ K.s.Dukate» . . 5 46
Hnditaltisli . . 226. ^ ^

Mcllagcrie am Iahrmarktplatzc.

qi.uide ich dem a!IsslMei.m'» Wüiüä'c zu siuspleä'si!,
wriui ich l,,ei»cn )!»fsltt'.)alt noch bis z»n, nächsten
S o n n t a g vciläl'gsse.

Mcnageiic ^ Vesißer.

De» 12. Jänner l«(i3.

Hr. u. Sklil 'Ii», Pri^lNicr. von Z. Egcr^ze^,
— Die Herrcli : Miiidc^. — Coml'i. — lliw Plschll,
KlNlficlile vl'i, Tricsl. — Dic Hn-ren: Plciüiischcr.
SlcilcnniliolcNilrolicr, n»o — W^loliga. Pri^lUisr.
vl'ü Giaz. — Hr. Sliiwärzlcr. KiNisliilNiil. voi> Wieü.

— Hr. Ncssll. Saoiläls .'^samtcr. uo» Mli.igi.i,
— Hr. Cil,'lla. Prlucilisr. uo» Görz. — Hr. 3 '̂u>
nichrr, Haiirfli-iii.nm, Vl'll S l . M^rli» dci ^iinn.

Z. 11". (i)
Der ' !

siochgeeyrlen Dülllellmett
empfiehlt sich die ergebenst Gefertigte im
F r i f i r e n und B ü g e l n der feinsten
Putzwäsche.

Vilhrlmne Lülsdors,
Deutsche Gasse Hs.-Nr. 177, ebenerdig'

Dcs K. Pr. Kmö-Physikus Di-. Koch Kräuter-Donlms
bcwühn'li sich HH wir tmrch dic ziiuttlaffissik'ii Atlrstc ftst^-stclli m vcrmii^ ihlcl' rcichhalligcn Ächand- / ^ < < « l 7 ^
lhnk' drl- uorziiglichll grl'uinctm Kräu te r - nild ^f la»^cns.i f te l'ii H n st c n, H r i s ^ r l c i t , R a 11 - / M > U > ^ A x
hc i t i in ̂  H als ^ ^ ü l ' ! chlci m il >i g :c., ind^iii sî  in all^ii dich',1 ^äll!-!!. l i l ldr r l l t» , reizstil lend / ^ « / ^ t ^ > " ^
»iid b>1»üdcr>< wl i l ) l t l inc»d liüwirt^il; sic erfreun sich dal)<'r ciin'r imnu'l' sicî ciidcn riihüilichcii Ä»n- I^Kl^HHMK)^^!
lcmmM und »vcrdsii ülicrall, W0 sic nniiuU l̂ cbrnncht nwrdcn, vl'r cmdcrn ähülichcn Fabnlntc,, lievorzustt. >7<>^^M^>,^?/
— Z t^ . .^och'ö ll'ystMislnc Hträuter- ,Bonbons wcldcn in. l ii n ̂  l i ch c u, mit nebenst^liende,» X Z ^ ^ T ^ ^ ^
Hlenlpel vcrschciu'li ^n>,i»lU Schach,clu, i» i i ^ lind 70 Nlv.' nach wic lwr slctö echt ucrlanil in x^«-^ '^

,?<»«,n„» ^, '«^<^,<»vi<,^ und ÜZ<l»z«zz5 ck « « ^ t ' l l l i i ^ c l « , smoic anch in Friesach Npolh. ^V. l̂ !«««,««'«',
I d r i a ^!^ ^««i l^ ? I l l y r . Fcistritz ^«»«. «.l<««'»,n» , .^ilagrnfurt 'Apoth. ,^««l« ^ll»«^«»^ und ^«»li»»»»»»
5«,»>,«w,», ^lrsiiul»ur„ >H»««<l. K^«z»,,«z», Ncustadtl Apolh. »«»,,,. l t l « ^ « l l , 3 t . Veit ^». »llizl^^u't,
Kp i t ta l I t . Hll»^ HV««»»n, Villach H«»e>>. K t t r « « , und silr HMppach bei ^». IV. V» l««»« .

Die allerhöchst concessiollirte Versicherungs-Gesellschaft: Z

'vermattlM^rllllj. siestehenl» üU5 dcll ^errcn:

H11F0 ^Itl^i-nl xn 8a1in - 1lc;itldi-^1i(ji(1, als Präsident) ^
Albert Klein Gdler v. Wiefenburg (G brüder Klein), Gduard Strache, ^ .
Rit ter von Herring (Johann Herring), Dtto Eecbe (Ioh. Carl Sce^z/ ^ 5 ' ff
Johann ^iebieg (Johann Liedicg u. Comp.), Josef Mallmaun und .,-/
Anton slitter v. Diiek, k. k. Rath :c., Ferdinand Hnffel, «

Versichert M ieu billigsten Prämien: . ^ .
1. Gebäude, Möbel, Warenlager, Maschinen, Vieh, Feld- und Wiesenfrüchte u. s. w. gegen Feuerschäden. ' " G »
2. Waren aller Art auf den Transport zu Land, Fluß und See gegen alle Elementar-Unfälle. ^ V s

Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Versicherungs-Bedingungen unentgeltlich verabfolgt von allen angestel!ten
Agenten in Steiermark Kärnten und Krain, sowie ' ,

von dcr Gencrn l -Ägrn tu r in Gr ly ^ M ß

Haiiptwachplatz Nr. 353. -


